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Dentſchland.Berlin, d. 2. Okt. Heute Morgen gegen 8 Uhr begluck
ten Se. Maj. der König die typographiſche Ausſtellung durch
Allerhöchſtderen Gegenwart. Der Prinz Johann von
Sachſen Königliche Hohrit, begleitete Se. Majeſtat, ſo wie
auch der Wirkliche Geheime Rath Freiherr Alexander von
Humboldt. Nachdem Se. Majeſtät längere Zeit den Theil
der Ausſtellung, welcher von dem Guſſe der Lettern bis zu dem
fertigen Bogen alle Operationen der Buchdruckerkunſt dem Be
ſchauer vorfuührt, mit Wohlgefallen in Augenſchein genommen
hatten, wurde auch das Album durch Allerhöchſtdeſſelben Na
men Eintragung verherrlicht. Der Buchhandler und Buch-
druckerei Beſitzer Hayn, welcher die Ehre hatte, Sr. Majeſtät
jene Operationen zu zeigen und zu erlaäutern, durfte zugleich
Proben des Druckes aller Art, der dort von den Preſſen geliefert
worden, vorlegen, worunter ſich ein mit ſehr zierlicher Einfaſ
ſung verſehener Prachtdruck des „letzten Willens Sr. Hoch-
ſeligen Majeſtät Friedrich Wilhelm des Dritten und der Kabi-
nets- Ordre Sr. Majeſtät Friedrich Wilhelm des Vierten“
befand, der aus der Haynſchen Offizin hervorgegangen war, und
den der Beſigter derſelben jeder Kirchen Gemeinde bei der bevor
ſtehenden Huldigungsfeier zur Aufbewahrung an heiliger Stätte
verehren zu dürfen die Allerhöchſte Erlaubniß ſich erdat. Se.
Majeſtät begaben ſich hierauf aus jenem Zimmer, welches die
Werkſtaätte darſtellte, in die andern Gemächer, wo die Ausſtel
lung der alten und neuen Kunſt Erzeugniſſe der Preſſe ſich befin-
det und woſelbſt die Buchhändler Enslin und Beſſer das Gluück

tten, Allerhöchſtdieſelben zu geleiten.da Se. Excellenz der Oder Hofmeiſter Jhrer Majeſtät der Kö

nigin, Freiherr von Schilden, iſt aus dem Mecklenburgſchen,
und der General Major und Jnſpekteur der Iſten Artillerie
Jnſpektion, von Scharnhorſt, von Stettin hier angekom-
men. Se. Durchlaucht der General Major und Kommandeur der
Sten Landwehr Brigade, Fürſt Wilhelm Radziwill, iſt
von hier nach Rathenow abgereiſt.

d. 3. Okt. Se. Excellenz der General Lieute
nant und kommandirende General des 7ten Armee-Korps, von
Pfuel, iſt von Heilbronn hier angekommen.

Halle, Montag den 5. October
Hierzu eine Beilage.

C r e S

Unſere Offiziere, welche den militairiſchen Uebungen der
Bundestruppen bei Heilbronn beigewohnt haben, ſind bereits
zuruckgekehrt, und können nicht genug Vortheilhaftes von die-
ſem Manöver erzählen. Aus ſo verſchiedenen Landestheilen das
8te Deutſche Armee-Korps auch zuſammengeſetzt iſt, herrſchte
doch unter demſelben eine große Uebereinſtimmung. Was die
Exercitien und die äußere Erſcheinung, ſowie das kameradliche
Betragen gegen einander anbelangt, ſo ſollen dieſe nichts zu
wünſchen übrig laſſen.

Das Berliner politiſche Wochenblatt ſagt: Alle Nachrichten
von den Kriegsubungen des Sten Deutſchen Bundeskorps lauten
höchſt erfreulich, ſowohl in Bezug auf den Zuſtand der Truppen,
wie hinſichtlich der Eindrucke welche das Ereigniß auf die her
beiſtrömenden Volksmaſſen machte. Eine ſolche Stärkung des
Selbſtgofuhls war dem Deutſchen wohl zu gönnen, der zu allen
Zeiten beſcheiden, ſich durch das Geſchreibe einiger verlaufenen
Literaten uber Deutſchlands Schwäche und Verſunkenheit, noch
mehr hatte herabdrucken laſſen; jetzt wird auch dem Blodſichtig
ſten anſchaulich, daß wir weder ſo ſchwach, noch ſo geſpalten
und mitleidswerth ſeien, wie jene traurigen Jndividuen behaup-
teten. Ueberdem waren als die Wurtemberger, Badener und
Heſſen bei Heilbronn zuſammenruückten, eben 2 Diviſionen
Baiern bei Nuürnberg verſammelt geweſen, ihre alt erprobte
Tuchtigkeit aufs neue bewährend, ſoweit dies bei bloßen Uebun
gen möglich iſt, und im noördlichen Deutſchland begannen 6 Ba-
taillone der OldendurgHanſeatiſchen Brigade gemeinſchaftliche
Manoövers, von denen nur wenig die Rede iſt, weil jene beiden
Zuſammenziehungen die Aufmerkſamkeit gleichſam abſorbiren.
Wie weit liegen doch die Verhaltniſſe der vormaligen Reichs-
armee hinter denen der Gegenwart; wie ganz anders wurden die
ar ſein, wenn einmal eine ernſte Erprobung eintreten
müßte!

Aus guter Quelle erfahren wir jetzt, daß der Geheime Le
gations-Raih Eichhorn das Miniſterium des Kultus erſt mit
nächſtem Jahre uübernehmen wird, weil im auswärtigen Depar
tement noch ſo viele Geſchäfte unter ſeiner einſichtsvollen Leitung
abzumachep ſind.

Der Graf Brühl-Pforten, der mit einer höhern Miſ-
ſion nach Rom beauftragt war, befindet ſich bereits wieder in



2

unſrer Hauptſtadt, und ſoll keine befriedigende Reſultate erlangt

haben.
Gotha, d. 29. Sept. Die dritte Verſammlung der

deutſchen Schulmänner und Philologen iſt ig dieſer
Stadt am heutigen Tag eröffnet worden. Zu derſelben waren
bereits einige Tage zuvor von allen Seiten her eine große Anzahl
Theilnehmer eingetroffen, welche durch die thätige, umſichtige
Sorgfalt des an der Spitze des ſtädtiſchen Comite ſtehenden Pro
feſſor Roſt theils in den Wirthshäuſern ihr Unterkommen,
theils in den Privatwohnungen achtbarer Bürger die freundlich-
ſte Aufnahme gefunden hatten. Schon bei dem erſten gemein
ſamen Mittagsmahl am 28. Septbr. gab ſich eine ſehr fröhliche
Stimmung kund und erhöhete ſich außerordentiich, als Gott-
fried Hermann aus Leipzig unter der Zahl der Theilnehmen-
den erblickt wurde. Ein herzlicher Trinkſpruch des Profeſſors
Roſt hieß ihn als den Fürſten unter den Kritikern und als den
Vater und Führer ſo vieler Philologen willkommen, worauf der
beſcheidene Mann entgegnete er danke herzlich fur dieſe Freund
lichkeit des Empfanges. Lehrer Vieler geweſen zu ſein, gebe er
zu, Vater Aller zu ſein ſei ſein Wunſch, das Prädikat aber eines
Fürſten unter den Kritikern wuſſe er ablehnen, nicht nur weil er
es nicht verdiene, ſondern weil auch in einer Republik kein Fürſt
ſein durfe. Heute Morgen fand die Präliminarſitzung unter Lei
tung des ſtellvertretenden Präſes, Profeſſor Roſt, in dem ge
räumigen und ſehr geſchmackvoll dekorirten Saale des Schieß-
hauſes ſtatt. Das gedruckte Verzeichniß wies 168 anweſende
Philologen und Schulmänner nach, deren Zahl ſich aber faſt
ſtündlich vermehrte, und unter denen man die bedeutendſten No
tabilitäten des philologiſchen Deutſchlands bemerkte, als Her
mann, Fr. Jacobs (der Zeit Präſes), Thierſch, Her-
mann aus Marburg, Lachmann, Göttling, Bernhar-
dy, Oſann, Ritſchl, Nitzſch, Gerlach, Fritzſche,
Hand. Die übrigen Theilnehmer waren beſonders zahlreich
aus dem Königreiche Hannover, ferner aus den ſaächſiſchen Her
zogthümetn und aus Thüringen, aus Preußen, dem Königreiche
Sachſen aus Baiern, Wuürttemberg, Kurheſſen, den Hanſe-
ſtädten, Mecklenburg, Holſtein und aus der Schweiz erſchienen.
Profeſſor Roſt eröffnete in Abweſenheit des durch Unwohlſein
behinderten geheimen Hofrath Jacobs die Sitzung, ſprach
ſein Bedauern uber die Nichtanweſenheit des ſo hochoerehrten
Mannes (der aber doch noch vor dem Schluſſe der Sitzung er
ſchien) aus und eröffnete der Verſammlung, welche Vorträge
ſie in den nächſten Sitzungen zu erwarten hätte. Hierauf wurde
zur Wahl der Sekretarien geſchritten, als welche Profeſſor Wü
ſtemann in Gotha, Profeſſor Rein aus Eiſenach und Colla
borator Habich in Gotha von allen Anweſenden gern vernom-
men wurden. Zuletzt erſtattete der Vorſitzende Bericht ber die
dem Vereine gemachten Eingaben, das Trauergedicht auf
Otfr. Müller's Tod vom Oberkonſiſtorialſekretaie Bube
in Gotha, und das lateiniſche Begrußunggedicht des geheimen
Hofraths Eichſtädt aus Jena; die gelehrte Einladungsſchrift
von Fr. Jacobs: „PDiatribes de re critica aliquando eden-
dae capita duo“ war bereits früher an die Einzelnen vertheilt
worden. Nach Beendigung dieſer geſchäftlichen Angelegenheiten
machte ſich die Geſellſchaft auf, um der echaltenen Einladung
des Herzogs von Sachſen-Koburg- Gotha auf ſein Luſt-
ſchloß Reinhardsbrunn zu folgen, wohin der Fürſt vor wenigen
Tagen gekommen war, um hier die Philologen zu empfangen.
Die Stadt hatte die Geleitung derſelben aus den Mitteln der
Kämmereikaſſe ubernommen, und ſo ſetzte ſich um 11 Uhr ein
ſtattlicher Zug von 48 Wagen unter allen Beweiſen froöhlicher
Theilnahme der Einwohnerſchaft in Bewegung. Jn Reinhards
brunn empfing der Geſang des gothaiſchen Singvereins die An
kommenden. Hierauf wurden ſie in den großen Saal des Schloſ

ſes geführt, wo der Herzog ſo wie der Erbprinz, ſich mit den
ihm in großer Anzahl Vorgeſtebiten auf das huldreichſte unter
hielt und durch ſeine Freundlichkeit und Anmuth Aller Herzen ge
wann. Die Tafel gab derſelbe im Freien unter einem großen
Zelte auf einer ſchönen Wieſe in Angeſichte des durch die Natur
und den ausgezeichneten Kunſtfinn dieſes Fürſten ſo herrlich ge
ſchmückten Schloſſes Reinhard sbrunn. Alles war reich und ge-
ſchmackvoll eingerichtet, die Unterhaltung lebhaft und ungezwun
gen, die Stimmung ſo heiter, daß ſämmtliche Gäſte (es waren
ihrer 240) aus vollſter Ueberzeugung in den Trinkſpruch des ge
heimen Hofraths Jacobs auf das Wohl des erhabenen Landes
herrn einſtimmten. Der Herzog brachte hierauf in den wohl
wollendſten Ausdrücken die Geſundheit der anweſenden Philolo-
gen aus. Sodann recitirte Collaborator Welcker aus Gotha
ein von ihm verfaßtes Gedicht, in welchem er die Vergangenheit
und Gegenwart von Reinhardsbrunn ſchilderte, und Hofrath
Thierſch foderte die Anweſenden auf, auf das Wohl des Erbprin
zen zu trinken Nach aufgehobener Tafel führte der furſtliche
Wirth ſelbſt ſeine Gäſte in den reizenden Parkanlagen umher
und zeigte ihnen die einzelnen Schönheiten dieſer großartigſten Par
tie des thüringer Waldgebirges. Man trat hierauf den Ruck-
weg nach Gotha an wo der großte Theil der Mitglieder in dem
hierzu beſtimmten Lokale im Gaſthofe zum Mohren beiſammen
blieb, und neben heitern und ernſten Geſprädden immer wieder
die Freude über die hohe Leutſeligkeit des Herzogs hervortrat,
je mehr die Einzelnen erfuhren, welche Liberalität derſelbe der
Förderung aller Angelegenheiten des Vereins bis in die kleinſten
Details bewieſen hatte. Morgen werden die Sitzungen ihren
Anfang nehmen.

Hannover, d. 29. Sept. Die Unterſuchung gegen dMagiſtrat anlangend, ſind die Akten e r h eren don
hieſiger Juſtizkanzlei nach Osnabruck geſchickt worden um dort
von Stuüve behuf der Vertheidigung inſpizirt zu werden.
Ueber den Succeß der Operation Sr. K. Hoh. des Kronprinzen hört
man gar nichts Beſtimmtes. Da nun bereits mehr als 8 Wo
chen ſeit der Operation verſtrichen, auch der Verband bereits ab
genommen iſt, ſo mußte ſich doch jetzt ſchon zeigen, ob Sehver-
mögen erlangt worden, oder nicht. Daß man nichts Gewiſſes
und Oſfſiziellrs darüber hört, will man von mehreren Seiten
nicht als eine Beſtätigung der hohen Hoffnungen anſehen, denen
in Bezug auf den Succeß der Operation ſich das ganze Land hin
gegeben hatte, doch wurde es gewiß eben ſo vorrili als thöricht
ſein, dieſe Hoffnungen jetzt ſchen aufzugeben. Das Befinden
des Kronprinzen iſt übrigens fortwährend das beſte, und da man
von der Operation gerade in dieſer Beziehung ſehr gefurchtet
hatte, ſo iſt dies ein großes Gluck. Hofrath Jäger iſt vor
einigen Tagen von hier abgereiſt, wie man hoört, nach Ham-
burg, um dort eine Operation vorzunehmen; er wird in den
nächſten Tagen hierher zuruckkehren.

Vermiſchtes.
Düſſeldorf, d. 80. Sept. Die hieſige Zeit. meldet:

Unſere Angabe über den Zweck der Reiſe des Königlichen Gar
ten Direktors Weyhe nach Berlin beruht durchaus auf einem
Jrrthume, da in dem Allergnädigſten Schreiben Sr. Maj.
des Königs von keinem beſonderen Zwecke die Rede iſt.

Ein Einwohner von Heidelberg hat kürzlich die Reiſe
von dort nach Mannheim, Mainz, Frankfurt, Wiesbaden und
zuruck bis Mainz mittelſt Eiſenbahn und Dampfboot in 8 Stun
den zuruckgelegt. Noch vor Kurzem waren hierzu 2 bis 3 Tage
erforderlich geweſen.

Leic



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der Zimmermeiſter Kneiſe in Mans-

feld beabſichtigt vor daſiger Stadt an der
ſogenannten Geleitstafel auf einen der dort
befindlichen DiakonatAecker eine Bock-Wind
muhle anzulegen.

Der geſetzlichen Vorſchrift gemäß werden
alle diejenigen welche durch dieſe Anlage eine
Gefährdung ihrer Rechte furchten, aufgefor-
dert, ihre vermeintlichen Widerſpruche binnen
dato und 8 Wochen pracluſtviſcher Friſt ſchrift
lich hier anzumelden.

Hettſtädt, am 29. Sept. 1840.
Der Königl. Landrath

des Mansfelder Gebirgskreiſes.
Bekanntmachung.

65650 Thlr. Gold oder nach Befinden in
Courant, ſollen gegen ſichere Hypothek auf
ländliche Grundſtücke gegen 4 Zinſen und
zum 16. December c. zahlbar, nöthigenfalls
auch in Theilen von 1500 Thlr. bis 2000
Thlr. ausgeliehen werden.

Halle, den 28. Sept. 1840.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Die Dieskauer Zinspflichtigen werden

hiermit erſucht, ihre Beiträge innerhalb der
nächſten 8 Tage im Geſchaftszimmer des Un
terzeichneten abzufuühren.

Halle, den 3. Oct. 1840.
Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

Die Königl. Porzellan Manufaktur in
Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden Mi-
chaelis- Meſſe in Leipzig, ihr vollſtändiges
Meßverkaufs Lager von weißem, von bemal
tem und von vergoldetem Porzellan, zu den
Berliner Verkaufspreiſen. Jhr Gewoölbe iſt
Auerbachs Hof No. 29.

Fur Mannergeſang Vereine.

Ed. Anton in Halle nimmt Pra-
numeration auf folgendes Werk an:
Der deutſche Männerchor.

Leicht ausführbare Originalcompoſi
tionen von A. Zöllner.

Preisbedingungen: 1) Vom k. Sept.
an erſcheint jeden Monat ein Heft von
5 6 Liedern oder ſtatt deren eine grö
ßere Pieçe, die dieſelbe Seitenzahl au-
füllt. 2) Sechs Hefte bilden einen Band.
3) Man ſubſcribirt auf 6 Hefte Einer
Stimme, die nicht getrennt werden.
4) Sechs Hefte koſten nur 75 Sgr. oder
27 Kr. 5) Sammler erhalten auf 10
Exemplare eins frei.

Einen Lehrling ſucht am liebſten vom
Lande, der Schmiedemſtr. Benke, Halle,

des Thuringiſch- Sächſiſchen Vereins,

Halle, am 2. October 1840.

wo

Anzeige an die Mitglieder des ThüringiſchSächſiſchen Vereins.
Jm Auftrag des Königl. Ober Präſidenten der Provinz Sachſen und Präſidenten

Herrn Grafen zu Stolberg-Wernigerode,
zeige ich den Mitgliedern des Thüringiſch Sachſiſchen Vereins hierdurch ergebenſt an,
daß die diesjährige General Verfammlung wegen der am 15. October d. J. ſtattfinden
den Huldigungs Feierlichkeiten bis auf Weiteres ausgeſetzt iſt.

Der Sekretair des mit der Königl. Univerſität Halle Wittenberg verbundenen
Thuringiſch Sachſiſchen Vereins für Erforſchung des vaterländiſchen Alterthums.

Förſtemann, Dr. theol. et phil.
Jn meinem Verlage iſt erſchienen und in

allen Buchhandlungen vorräthig
Galle, F., Verſuch einer Charakteriſtik

Melanchthons als Theologen und einer
Entwickelung ſeines Lehrbegriffs. Eine er
weiterte gekrönte Preisſchrift. geh. 8.
2 Thaler.

Langer, F. W., Domdiakonus in Merſe-
burg, Predigten uüber das allgemeine Kir

chengebet, bevorwortet vom Biſchof Dr.
Dräſeke, geh. 8. Thaler netto.

Halle, den 2. Oct. 1840.

J. F. Lippert.

Bei F. A. Eupel in Sondershau-
ſen iſt erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben, in Halle bei C. A,
Schwetſchke und Sohn:

Der
homövopathiſche Hausfreund.

Ein Hulfsbuch
fur alle Hausvater,

welche die am häufigſten vorkommenden
menſchlichen Krankheiten in Abweſenheit oder
Ermangelung des Arztes ſchnell, ſicher

und wohlfeil
ſelbſt heilen wollen,

nebſt einer zweifachen Abhandlung
über das Weſen der homöopathi-

ſchen Heilkunſt
im Allgemeinen,

und ihre zweckmäßige Anwendung zur Heilung
der am häufigſten vorkommenden menſchlichen

Krankheiten insbeſondere,
nach den beſten Quellen und Hülfsmitteln und

vielfältigen eigenen Erfahrungen bearbeitet
von

Dr. Friedrich Auguſt Günther.
gr. 8. geh. 1840. Preis 1 Thlr. 8 gGr.

oder 1 Thlr. 10 Sgr.

„Waährend die Allöopathie das aus
ſchließliche Eigenthum einer fur ihre Erkenntniß
herangebildeten Kaſte iſt, dürfte die Ho
möopathie ſich wohl zu einem Gemeingute,
wenigſens fur den wiſſenſchaftlich gebildeten
Theil des Publikums eignen, was in einzel-
nen Fällen, wo ärztliche Hülfe nicht gleich,
oder gar nicht zu erlangen iſt, gewiß unſchätz
baren Nutzen gewähren kann. Der Vor
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in ſich ſelbſt zuſammen weil die Kultur der
Heilkunde erſt dann ihren höchſten Triumph
feiert, wenn ihre Grundſätze ſo offen und
leicht verſtändlich daliegen, daß ſie auch von
dem gebildeten Laien begriffen und leicht ange
wendet werden können.“ (Hesperus,
Nr. 38. 1829.)

Jm Einklange mit obigen Aeußerungen
hat der als Schriftſteller im Fache der Ho
möopathie bereits hinlänglich bekannte Verfaſ-
ſer der oben angezeigten Schrift bei deren Ab
faſſung einen doppelten Zweck vor Augen ge
habt einmal naämlich Landgeiſtlichen und an

deren gebildeten Laien einen Leitfaden in die
Hand zu geben, wie ſie ſich, unter Anleitung
der Vernunft, in vorkommenden Nothfaällen
zur Abwehr drohender Lebensgefahr zu beneh
men, und wie und wo ſie dem Arzte in die
Hände zu arbeiten haben, und zweitens
das geſammte zum Denken gewöhnte Publi
kum in den Stand zu ſetzen den wahren,
wiſſenſchaftlich gebildeten Arzt von dem rohen
Empiriker, der blos handwerksmäßig ſeine
Kranken verſorgt unterſcheiden und ſo dem

gewiſſermaßen kontroliren zu können.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen guten
Buchhandlungen (in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn) zu be-
kommen:

Das Buch der
neuen moraliſchen Welt,

enthaltend die Geundſätze eines vernunftigen
Syſtems der Geſellſchaft, auf beweisbare
Thatſachen begründet und die Konſtitation
und Geſetze der menſchlichen Natur und
der Geſellſchaft enthüllend. Von Robert
Owen. Nach der achten engliſchen Ori
ginal Auflage uüberſetzt. 8. Broch. 1840.

122 Sgr. 10 Gr. 45 Kr.
Der Verleger hat ſich beeilt, die wichtige Er-
ſcheinung der neuen Zelt, welche in der gan-
zen kultivirten Welt das größte Aufſehen er-
regt hat, da ſie eine völlige Umwandlung aller
menſchlichen Verhaltniſſe bezweckt, in das
Deutſche überſetzen zu laſſen, und macht hiermit
Alle, denen ihr eigenes und ihrer Nächſten
Wohl am Herzen liegt, auf dieſelbe aufmerk-
ſam.

wurf, daß dadurch eine Art mediciniſche Pfu
ſcherei begunſtiget werde, fällt ſchon deshalb

Richter über Leben und Tod am Krankenbette
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Her M. IIirschfeld 9 Leipzſtr. Halle,
pele ſein von der Leipziger Michaelismeſſe außerordentlich reichhaltig und geſchmackvoll
ortirte

Ausschnitt- Modewaaren-
„ager,

beſonders große Auswahl der neueſten

e Mantel S. KlIeiderstoffe,
Mousselines de laine,ſeidener Waaren, Thibets, Menbel und Gardinenzenge, Cattune und Zize,

Tucher und Shawls, und ſonſtiger bekannter Artikel, mit der Zuſicherungdaß ſeine Preiſe, bei ſolider Waare, an Villigkeit von keiner aus-
waärtigen Concurrenz übertroffen werden ſollen.

nomie Lehrling in der Nähe von Halle ein hörige, unfern des Thores in der Muldenaue aufWelt en ß h Enerhar gelegene Schießhaus, ein Vergnügungsort, Goethe's
an weichem namentlich dreimal ſährlich, zu .BEin herrſchaftliches Logis, 2 Stunden Pfingſten, im Auguſt und im October ſolen ſammtliche Werke,

von Halle, Stunde von Landsberg, be nes Feſtſchießen gehalten wird, ſoll zum mit neuen Zuſätzen vermehrte, neu geordnete,
ſtehend in 8 Zimmern u. ſ. w. nebſt Stallung 19. October dieſes Jahres anderweitig ver und von dem vieljährigen Mitarbeiter Goe-
und Luſtgarten, für jährlich 59 Thlr. Miethe, pachtet werden. the's, Dr. J. P. Eckermann zu Weimar re
weiſet nach und ſagt ein Näheres Die nähern Bedingungen und Tag der digirte

Ernscthal in Halle a. S Uebergabe ſind in der Expedition des Herrn oollſtändige Ausgabe
Jnſpector Seifarth allhier einzuſehen. e in 40 Banden.

v RopiheDie Ausſchnitt- und W vde Eilenburg, den 27. Aug. 1840. Druck, Format und Papier iſt der bekanntenDie er Handlung Die Deputirten Taſchen Ausgabe von Schiller's Werken in
4 g der vereinigten Schuützen geſellſchaft. 12 Baänden ganz gleich; das Ganze wird in
von Lauter neue Häringe 8 monatlichen Lieferungen, je zu 5 Banden,S. Pintus, werden ſehr billig empfohlen, in Tonnen, r wo die erſte Lieferung Anfang Octo

Schocken und einzeln in der Höringshandlung bers ausgegeben.Bruüderſtraße zu Halle, bei g Be ß Der Subſkriptions Preis fur jede Le
zeigt hiermit den Empfang ihrer neuen Meß- S eWaaren höflichſt an und verbindet die Anzeige. Die kleinen Fett Häringe, à Stück 3 bis e hlr., zah in Empfang
daß ſie ebenfalls ſtets ihre direkten Einkäufe 4 Pf., ſind wieder friſch angekommen bei Ausführliche Proſpecte ſind beiin den erſten Fabriken, wie ſich auswärtige Boltze. uns e n hie und h
Anzeigen hören laſſen, macht.Es l demnach keine Concurrenz bei Eine neumilchende ſtarke Kuh mit dem Kal 5 r n recht zahlreichen Sub

rechtlicher Bedienung einen billigern Verkauf be iſt zu verkaufen beim Schulzen Drebes HSalle, d. ten Octbr. 1840

ausrufen, indem 2wi auf a De in Ploßniß. Buchhandlung des Waiſenhanſes.
ehr geringen Handlungsſpeſen, der billig. r d geſpeſen, 3 Ich empfehle mich hiermit einem hieſigen Logisveränderung.
Ein geehrtes Publikum möge ſich daher und auswärtigen Publikum mit einer Auswahl Einem hochzuverehrenden Publikum erkau-

tigkeit meiner Ausſage geneigteſt verſchiedener Tabackspfeifen, und bitte um be ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich nichte t ſage gennsees zahlreichen Zuſpruch. Auch werden alle Ar mehr auf dem alten Markt ſondern Leipzi-
enden ten Holzarbeiten verfertigt. ger Straße No. 305. bei Mad. SchumannJn der Königl. Weidenanlage bei R vzig Auguſt Krauſe, neben Hrn. Kaufmann Krammiſch wohne-
ſind vom 3. bis 20. dieſes Monats Reifſtan Horn und l Ebert, Damenkleidermacher.
gen von allen Sorten zu haben. wohnhaft beim SattlerMeſtr. Schröder

Elitzſch. in Landsberg. Beilage

Geſucht wird für ein Rittergut ein Oeco Das der hiefigen Schützengeſellſchaft ge Einladung zur Subſeription



Beil age zu Nr. 233.

Couriers, Halliſche e
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Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 5., October 1840.
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Frankreich.Paris, d. 28. Sept. Ein Brief aus Calais vom 25.
meldet die Einfuhr der ruſſiſchen Flotte in die RNordſee als be
ſtimmt. Geſtern ſagt dieſer Brief iſt eine unſerer fronzöſi-
ſchen Briefpoſten bei der Ueberfahrt von Dover nach Cal. is,
einer Abtheilung ruſſiſcher Kriegsſchiffe begegnet, die mit vollen
Segeln gegen Süden fahren. Die Anzahl dieſer Schiffe war
drei, und eins von ihnen führte die Flagge des Kontre-Admir-
rals. Ein Dutzend Kriegsſchiffe derſelben Nation wird noch auf
heute, oder morgen ſignaliſirt. Es iſt dies die ganze ruſſiſche
Flotte, die ſich aus der Oſtſee in das mittlländiſche Meer ohne
alles Geräuſch und in kleinen Abtheilungen begiebt. Es iſt mög
lich, daß die Wache von Calais einige engliſche Schiffe für ruſſi
ſche angeſehen hat; wenn abee gkeichzeirig zu London in Lloys
folgende Mittheilung angeſchlagen war: „Telegraph von Noro-
Foreland den 28. Sept. Die ruſſiſche Flotte, von achtzehn Se
geln, iſt ſo wie ſie heute auf Goodwin Sand ſignaliſirt wo den
iſt, fur das mittelländiſche Meer beſimmt. B. L. Watſon, Di-
rektor des Telegraphen“ ſo darf man allerdings jener Mit-
theilung Gewicht beilegen, ob ſchon der engliſche Courier bemerkt,
daß die Admiralität keine offizielle Anzeige von der obigen That-
ſache erhalten habe und man der Nachricht des Lioyds keinen
Glauben ſchenken könne. Beruckſichtigt man das neuerliche P o-
tokoll der vier Mächte hinſichts des Quadrupelvertraus, ſo er
ſcheint allei dings eine ruſſiſche Flotie im mittel!ändiſchen Meere
von geringer Beſorgniß, da das eu opäiſche Gleichgewicht gewiſ
ſermaßen durch jenes Protokoll, das auch Frark eich ganz und
gar beruhigen könnte, den Scklußſtein ſeiner Garantie erhält.

(Pairehof. Boulogner Attentat. Sitzung vom heutigen
Cage.) Die Angeklagten wurden um 12 Uhr eingeführt.
kouis Napoleon iſt in ſchwarzer Kleidung, er trägt das
Band der Ehrenlegion, Schnurrbart und kurze Haare, wie
Napoleon. Er unterhält ſich heiter mit Hrn. Berryer und
Marie, die an ſeiner Seite ſitzen. Der Hef nmird eingefuührt.
Der namentlichde Aufruf wird befohlen. Die Anzahl der anwe-
ſenden Mit lieder iſt ziem ich bedeutend. Die Pträliminorien
der Unterſuchung werfen vor genommen. Der Kanzler befiehlt
dem Greffier, die Ankiageokte zu verleſen. Dieſe Verleſung
dauert bis 25 Uhr. Die Sitzung wird bis 3 Uhr ausgeſetzt.
Der Kanzler ſchreitet nunmehr zur Vernehmung der Angeklag-
ten. Der P einz Louis bittet um die Genehmigung, eine ge
ſchriebene Erklärung verleſen zu dürfen, in wikcder er ſich als
Repräſentant des Prinzirs der Volksſouverainität und er Sa-
che des Kaiſerreig s hinſtellt. Jm Uebrisen erklärt der Ane-
klagte auf alle F agen des Präſidenten, daß er ſich auf ſeine frü-
heren Antwor en beziehe. Der Angeklagte erkrärt, der Verfaſ-
ſer der „Nopoleo niſche Jdeen“ betitelten Schrift zu ſein.
Die Vernhmnung dauert 42 Uhe noch fort.

Parie, d 29. S pt. Man hat bis heute keinen veuen
Nachweis über die Cinfohet einer ruſſiſchen Fotte in die Nerd-
ſee erhalten. Da am Sonntoge in London keine Journele er-
ſcheinen ſo fonnte wan auch auf t i ſei Wege feine Aufklärung
erhalten. Was die miviſteri llen Journale betrifft ſo ſcheinen
ſie nicht an ein ſo ches Ereigniß zu glauben, das ſo wichtig ſei,

e t

daß die Regierung zweifelsohne deßhalb Nachricht erhalten ha
ben wurde.

Hr. David Ur quhart, ehemaliger engliſcher Botſchafts-
ſekretär zu Konſtantinopel veröffentiicht dieſen Morgen in meh
reren Pariſer Journalen ein ſehr demerkenswerihes Antwort
ſchreiben auf einen Artikel des Morning Chronicle, der der Fe
der Lord Palmerſtons zugeſchrieben wird. Wir finden hier
folgenden Paſſus: „Jch habe heute erfohren, daß zwiſchen
Frankreich und Rußland, nach einer Auewechſelung von 14 No
ten, die Bedingungen feſtgeſtellt worden waren in Folge deren
Rußland Konſtantinepel ſeinem Reiche hinzugefügt haben wur
de, und zwar nicht im Kriegswege, ſondern durch eine Reihe
von Traktaten. Dieſe Anordnung wurde durch die Juliusrevo
lution zerſtört.“

Der Admiral Lalande iſt am 24. Sept. von Toulon nach
Paris abgereiſt.

Die Leiche des Marſchalls Macdonald iſt geſtern Mor
gen im Hötel der Jnvaliden eingetroffen und in die Kirche re
bracht worden. Die Todtenfeier wird wahrſcheinlich näg ſten
Donnerstag ſtattfinden.

Die auf die Mobitiſirung des erſten Aufgebots der National
garde bezügliche Ordonnanz wird binnen einigen Tagen er
ſcheinen.

In der heutigen Sitzung des Pairshofes wurde das Ver
hör der Angeklagten, das nichts Beſonderes enthielt, geſchloſ
ſen. Man ſchritt demnächſt zur Vernehmung der Zeugen unter
ihnen befand ſich der Grenadier, der den auf den Kapitän
Pugpellier gerichteten Schuß erhielt. Louis Napolcon
legte ſein Bedauern an den Tag ihn verwundet zu haben. Die
Ausſagen der Zeugen wiederholten die Details des bereits Be
kannten und dauerten bei dem Abgang des Brieſcouriers fort.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Sept. Der Sun meldet, daß das Linien-

ſchiff the Queen von 110 Kanonen, mit deſſen Auerüunung und
Bemannung man j tzt nochdrücklichſt beſchäftigt iſt, demnächſt
unter dem Befehl des Kemmodore Monhtague nvoch dem mi'
telländiſchen Meere unter Segel gehen wird. Daſſelte ſoll
die Acmiralflagge von Sir Edward Codringtog
fuhren.

Tür k ei.
Konſtantinopek, d. 16. Sept. Abends 7 Uhr. So

eben erfahre ich, daß in einem außerordentlichen Divan, wek-
chem der Sckeik-ul-Jslom deinohnte, Mihmed-Ali nun
auch des Paſchaliks von Aegypten entſetzt iſt. Jz-
zet-Mohammed, der vor kurzem ernannte neue Paſcha von
Acte, iſt zum Paſcha von Aegyrten irhoben. Rifaot-Bei,
der ſich woch in der hieſigen Quaranytaine defindet, wird morge
oder übermorgen nach l xankrien zurückkehren, um dem Vice
könig die Entſetzung von allen Würden und Aemtern anzuzeigen.
Vor einer Stunde erhielt ich einen Biief aus Odeſſa vom 12.
Sept. in welchem man mie meldet, de ß daſelbſt 86 000 M.
ruſſiſche Truppen ougefemmen ſind für weiche ſeit zwei Tagen
Tranrportſchiffe gemielhet würden. Am 12. Sept. dracdte uns
ein öſterreichiſc es Da pfſchiff und am 14. Sept. ein türkiſches
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Dampfſchiff im Schlepptau zwei kleine, vor Beirut genommene
ägyptiſche Kriegsfahrzeuge. Die genommenen Schiffe fuührten
ugleich die darauf gefangenen ägyptiſchen Soldatenecher (e. A. 3.)

Ein von dem Konſtitutionnel mitgetheiltes Schreiben aus
Alexandrien vom 7. d. meldet, daß die Krankheit Mehe-
med Ali's in einem großen, aber nicht gefährlichen Blutge-
ſchwure unterhalb des Ruckens beſtanden habe. Daſſeibe Schrei-
ben meldet, es heiße, die Konſuln werden Alcxandrien verlaſſen,
aber man glaube nicht, daß das Benehmen des Vicekönigs ſie in

dieſe Nothwendigkeit verſetzen werde.

[[-—-J-JFL--=„=„

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, 5 Pr. Cour. Pr. Cour.d. 3. Octbr. 1840. a Br. G. Sr.
r Schuitſch. 1 10 10577 rudſt. E. d. K.

r. Engl. Obl. 30 4 2013 1o13 do. do. d. Km. 954e d. Sech- 77 7564 Sinsſch. d. Nm. 953
m. Obl. m. l. C. 33 100 do. do. d. Nm. 954

Rm. Schuldv. 3: 100 ActienBerl. Stadt -Obl. 4 102 Brl.-Ptsd. Eiſb. 127 126
Elbing do. 3 S Mgd. Lp; Eiſenb.

do. do. Prior. -A.
Gold al marco. 210 209

Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfandbr.

5

do. do. Prior.-A. 4; 104

3 4
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053

o was 27

Oſtp. Pfandbr. do. 35 101 Neue Duk. 173Pomm. Pfandbr. 331024 Friedrichsd'or 135 123
Kur.- u. Nm. do. 3 103 And. Goldmün-Schleſiſche do. 33 1023 zen à 5 Thlr. 7 r 56

Diskonto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 3. Oettbr.

Weizen t thl. 24 ſgr. 3 pf. bis 2th 4 ſgr. 8 pf.
Roggen a 6 3 e 1 11Gerſte 2227 6 1Hafer o 15 20Magdeburg, den 2. Octbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 51 thl. Gerſte 27 29 thl.Roggen 86 384 Hafer 16 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 2. Octbr. 39 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. October.

Jm Kronprinzen: Hr. OLG. Chef Präſ. Fülleborn a. Marken
werder. Hr. Kammerger. Aſſeſſ. v. Eckenbrecher a. Berlin. Die Hrru,
Kaufl. Straus und Brewer a. Mainz. Hr. Kaufm. Fleiſcher u. Hr,
Prof. Menke a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Kutſch a. Berlin. Hr. Lieut-
Gumprecht a. Erfurt. Hr. Graf de Schaum a. Paris. Hr. Geh.
Secretair Meyer u. Hr. Major v. Mannsbach a. Berlin. Hr. Kauf
Doß a. Potsdam. Hr. Kaufm. Schwarzkopf a Magdeburg, Wenin
ger a. Frankfurt a. M. Witte u. Elias a. Hamburg u. Weidenbaum
a. Leipzig. Frau Hofrath Müller a. Göttingen.

Stadt Zürch: Hr. Rathm. Peters a. Schönedeck. Hr. Fabrikbeſ. Man
a. Sprottau. Hr. Fabrikbeſ. Rübſamen u. Hr. Kaufm. Weineck a
Nordhauſen. Hr. Schuſp. Scholz u. Fräul. Porth a. Köthen. Hr.
Kaufm. Langerhofer a. Langenau. Hr. Kfm. Feldmann a. Düren,
Hr. Kaufm. Winkhaus a. Verden. Hr. Kaufm. Oeſtreich a. Berlin
Hr. Amtsr. Helling a. Schraplau Die Hrrn. Kaufl. Meißner
Mühlhauſen Helweg a. Rotterdam, Joſti a. Magdeburg Kuhl-
mann a. Bremen Nettelbeck a. Stettin Laußo a. Paris Mones
Neukirch. Hr. OAmtm. Kuhne a. Pretzſch. Hr, Factor La Barre
a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Lamprecht a. Mogdeburg. Die Hrru.
Kaufl Heinsdorf u. Rumpf a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schall a. Braun
ſchweig. Hr. Jnſo. Krüger a. Göttingen. Hr. Geſchäftsf. Hedlich
u Hr. Kellner Becker a. Nordhauſen. Hr D. Théer a. Bitterſeld,
Hr. OAmtmann König a. Hadmersleben. Hr. Cand. Baldamud
a. Köthen. Hr Lehrer Schmidt a. Naumburg. Hr. Gaſthofsbe
Kunze a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Spiegel a. Leipzig u
Ludwig a. Magdeburg.

Goldenen Löwen: Hr. Kaufm. Hanf u. Mad. Hecker a. Sangerhauſen
Hr. Part. Amelang u. Mad. Hofbauer a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Elling a. Suhl. Hr. Kaufm. Schönfeld a. Bleicherode. Hr. Bür
germſtr. Otto a. Orebkau. Die Hrrn. Kaufl. Scheele a, Nordhauſen,
Grunbaum a Geske, Simonis a. Kaſſel Kreffer u. Heinemann a.
Elbingen Hartmann a. Weſel, Gebr. Günther a. Erwitte, Herz

Hr. Dr. med. Meinhardt a. Kaſſel. Hr. Oberſt v. Laſchke
a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Nagel a. Zahna. Hr. Ger. Actuar Mül
ler a. Suhl. Hr. Kaufm Fernlich a. Breslau. Gymnaſ. Schulz
a. Berlin. Hr. Cand. Bäßler u. Zeitz.

Stadt Berlin: Hr. Kaufm. Ehrlich aus Wennfried. Die Hrrnu. Kl.
Eichenberg u. Biermann a. Reichenſachſen.

Stadt Hamburg: Hr. Occonom Piper a. Neumühl. Hr. Kaufw.,
Pauſch a. Erfurt. Hr. Pred. Guiten a. Himburg. Hr. Major v.
Eberſtein u. Hr. Hofagent Schönfeld a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Leiſering a. Wippra. Hr. Kaufm. Morgenſtern u. Hr. Lehrer Naum
burg a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Krieg a. Zeiz. Hr. Kaufm. König
a. Erfurt. Hr. Arzt Dr. Quehl a. Dresden. Hr. Stud. Schröder
a. Hamburg. Hr. Gaſtwirth Welcker a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm,
Reckel a. Mainz. Hr. Gärtner Kaiſer a. Nordhauſen. Hr. kiert.
Böttcher a, Erfurt.

Bekanntmachungen.

Mobilien- Auction.
Mittwoch d. 14. ds. u. f. T. Nachmittags

2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe
ein Kutſchwagen, Silberjeug, ſilber-
ne Taſchenuhren Meubles, Haus und
Küchengeräth, Kleidungeſtücke, Waäſche,
Betten u. andere S. m.

gerichtlich verauctionirt werden.

Gräwen, Auct C.
m

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in
Preuß. Courant verkauft werden.

Merſeburg, den 3. October 1840.
Das Commando Königl. 12. Huſa-

ren-Regiments,
Erichienes iſt nunmehr uns zu haben bei

C. A. Schwetſchke und Sohn:
Friedrich Wilhelm III. Sein Leben,

ſein Wirken und ſeine Zeit. Eine Erin-
nerungebuch fur das Preußiſche Volk, von
J. C. Kretzſchmer, K. Regierungs-
rath, Ritter 2c. 1. Lieferung.

Preis der Lief. mit 4 Portraits:
5 Sor.

e

Pferde- Verſteigerung.
Montag, den 12. October c. Vormittags

9 Uhr ſollen vom Königlich 12. Huſaren-
Regimente wieder 18 Stuck ausrangirte
Dienſtpferde auf hieſigem Kloſterhofe öffentlich

Bollmeyer &r Co.
in Leipzig,

Markt, Stiegutz's Hof,
empfehlen einem geehrten Publikum ihr für
hegenwörtige Meſſe in allen Artikeln
neu und vollſtändig aſſortirtesJ 4 5 e LL..LLLAòLEILLLI),LL[òCECCn9

Modewaaren- Ausſchnitt Lager
und machen darunter beſonders auf eine un
gemein reiche Auswahl von Mouſ-
ſeline de laine- Roben in allen
Preiſen, Mäntelſtoffen, Tüchern z
aufmerkſam.

Bei E. A. Schwetſchke undSohn ſind e ſch
Gubitz, F. W., deueſcher Volks

kalender 1841. Mit 120 Ho' ſchnitt
127 Sgr.

Steffens, K., Volkskalender füe
1841. Mit Stahlſtichen und Hol,ſchnitten,
122 Sgr.

Allgemeiner (Frankfurter) Volks
kalender fur 1841. Mit 1 greßen
Stahlſtiche: Napoleons Rückkehr
von Elba. 10 Sgr.
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